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Empfehlung ,,Fortbildungscurriculum fur die verantwortliche Pflege-
fachkraft und Pflege- und Funktionspersonal in Einrichtungen zur
Pflege von Menschen im Wachkoma*

1 Gesamtumfang:
240 Stunden; davon 80 Stunden spezifische Pflege- und Betreuungstatigkeit

2 Art der Fortbildung:

berufsbegleitende MaRnahme

3 Spezifische Pflege- und Betreuungstatigkeit

3.1 Rehabilitative Aspekte:

= Vermittlung von Kenntnissen Uber neurologische Krankheitsbilder, inklusive Remissions-
verlaufe

= Rehaphasenmodelle A bis F

= Erkennen von Anzeichen fir Rehabilitationspotential

= Aktivitdten des taglichen Lebens (ADL)-bezogene pflegerische Themen, spezifiziert auf
die Pflege und Betreuung schwerst-hirngeschadigter Menschen

= Umsetzung spezieller Elemente aus therapeutischen Konzepten nach Bobath, Affolter,
Facio-Orale-Trakt-Therapie (FOTT) und aus der Basalen Stimulation

= Grundlagen Kinasthetik

= Durchfuhrung von Prophylaxen

= Uberblick Uber pflegerelevante Elemente aus therapeutischen Bereichen insbesondere
der Ergotherapie und Krankengymnastik

= Prinzipien der Arbeit im therapeutischen und pflegerischen Team

= Anwendung/Einsatz von Hilfsmitteln (unter anderem Stehbrett, Hingematte, Lagerungs-
schienen)

3.2 Spezielle MaBnahmen der Behandlungspflege:

= Vermittlung von Kenntnissen (theoretisch und praktisch) zum sicheren und sachgerechten
Umgang mit Medizintechnik, inklusive Information zu Rechtsgrundlagen, zum Beispiel Me-
dizinproduktegesetz

Pflege von Kathetern und Sonden

Bronchialtoilette

Durchfihrung von Inhalationen und Atemtherapie

Wundmanagement

Erlernen von Kompetenzen in Noffallsituationen, einschlieRlich manueller Weiterbeat-
mung

Enterale und parenterale Erndhrungstherapie, Besonderheiten und so weiter

= Hygiene/Anforderungen und Besonderheiten



3.3 Psycho-soziale Aspekte:

= Vermittlung von Strategien zur Konfliktbewaltigung, Kommunikation und Kriseninterven-
tion im Umgang mit Angehérigen

= Vertiefung der Gesprachsfihrung

= Vertiefung von theoretischen Kenntnissen, zum Beispiel zu rechtlichen Aspekten bei der
Betreuung intensivpflegebeduirftiger Menschen

= Sterbebegleitung

4 Zertifikat

Teilnahmebestatigung, Nachweis zu Teilnahme, Inhalt und Umfang

4]



	1 Gesamtumfang: 
	2 Art der Fortbildung: 
	3 Spezifische Pflege- und Betreuungstätigkeit 
	3.1 Rehabilitative Aspekte: 
	3.2 Spezielle Maßnahmen der Behandlungspflege: 
	3.3 Psycho-soziale Aspekte: 

	4 Zertifikat 

